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Von Willy Wimmer

Es ist Endspiel-Zeit. Niemand sollte sich darüber hinwegtäuschen oder hinwegtäuschen lassen. Wer noch

Fragen  hat,  der  sollte  eine  der  zahlreichen  Twitter-Nachrichten  des  frisch  im  Amt  befindlichen

amerikanischen  Präsidenten  Donald  Trump  nachlesen.  Niemand  konnte  es  besser  formulieren  als

Präsident Trump. Er bescheinigte seinem Parteifeind McCain, damit beschäftigt zu sein, wie er am besten

den Dritten Weltkrieg auslösen könne. Man muss es nicht für möglich halten. Das kann aber nur gelingen,

wenn die eigenen Augen bewusst verschlossen oder die Ohren zugehalten werden. Der Papst Franziskus

sagt es seit Monaten jedem, der sich seines Verstandes bedienen will:  wir leben im Dritten Weltkrieg.

Senator McCain scheint es sich zum Vorsatz gemacht zu haben, diesen Weg unumkehrbar zu machen.

Es ist der Papst Franziskus, der die Dimension deutlich macht. Nichts anderes geschieht am 13. Mai 2017,

also in wenigen Monaten. An diesem Tag wird der Heilige Vater, wie er ehrfurchtsvoll von hunderten von

Millionen Menschen genannt wird,  den Menschen auf der ganzen Welt im portugiesischen Fatima ins

Gewissen reden. Es gibt keinen Platz so unmittelbar vor der Apokalypse, der die Dramatik der Lage, in der

sich die Menschheit befindet, deutlicher machen kann, als gerade Fatima. Es ist einhundert Jahre her, dass

nach  Ansicht  der  katholischen  Welt  Kindern  dort  Weissagungen  gemacht  worden  sind,  die  sich  in

schrecklicher  Weise  bisher  bewahrheitet  haben.  Die  Weissagung  hatte  das  baldige  Ende  des  Ersten

Weltkrieges  zum  Inhalt.  Über  die  Revolutionen  in  Russland  und  Versailles  wurde  das  Tor  zur  Hölle

aufgestoßen und der noch schrecklichere Zweite Weltkrieg avisiert. Haben wir doch hinter uns gelassen,

könnte der eine oder andere heute denken. Mitnichten, wenn die Weissagungen von Fatima zum Nennwert

genommen werden. Die drei Kinder von Fatima haben für unsere Zeit den Krieg angesprochen, der alles

bisher Dagewesene in den Schatten stellen wird. Dabei wurde auch der Kern der Auseinandersetzung im

Kampf zwischen Gut und Böse verdeutlicht. Es gelte für die Welt, Russland seinen ihm zustehenden Platz

auf der Welt zuzubilligen.

Dafür  scheint  Präsident  Donald  Trump  nach  Jahren  des  Aufmarsches  gegen  Russland,  für  den  das

republikanisch-demokratische Kriegsestablishment unter Führung von Senator McCain in Washington in
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erster Linie steht, die Hand reichen zu wollen. Das weckt natürlich die Erinnerung an den hingemordeten

amerikanischen Präsidenten John F. Kennedy, dem ähnliches unterstellt worden ist. Wer heutzutage den

Dauerbeschuss auf CNN gegen den gerade im Amt befindlichen neuen Präsidenten Donald Trump sich als

Europäer anhört, kann nur einen Eindruck gewinnen. Es muss unter allen Umständen verhindert werden,

Donald Trump in dieser Rolle im Zusammenwirken mit dem russischen Präsidenten Wladimir Putin zu

sehen.  Die  Dimension  der  Hetze  können  wir  in  Deutschland  sehr  wohl  unter  historischen  Aspekten

abschätzen. Kein Opfer war perfide genug, endlich gegen das kaiserliche Deutschland zu Felde ziehen zu

können. George Friedman und andere können heute noch als Kronzeugen für den damit verbundenen

Gesamtplan herangezogen werden.

Da ist Ablenkung angesagt. Mit was zu rechnen war, hat der global agierende Strippenzieher George Soros

nach Presseberichten unmittelbar nach der Wahl von Donald Trump zum Präsidenten deutlich gemacht.

Da wurde in Washington Kriegsrat gehalten.  Selbst CNN hat darüber berichtet,  welche Gemeinschaft

wegen der Entwicklung in den USA komplett in Lager gespalten sei. Es ist das gute Recht von all denen, die

sich  heute  nicht  nur  in  Washington  oder  London  und  Berlin  lautstark  gegen  Präsident  Trump  und

seinen  temporären  Einreise-Stopp  auf  den  Straßen  und  Plätzen  vernehmen  lassen,  von  ihrem

Demonstrationsrecht Gebrauch zu machen. Sie müssen sich nur fragen lassen, wo sie eigentlich gewesen

sind, als die Zerstückelung dieser fraglichen Staaten durch die Washingtoner Politik mit hunderttausenden

von Toten hätte verhindert werden können. Frau Clinton bekam von diesen sadistischen amerikanischen

Anwandlungen nach den Fernsehbildern, die Gaddafi zeigten, doch immer noch nicht genug.

Da  wundert  es  nicht,  wenn  in  den  Tagen  nach  dem  berühmten  Tweet  gegen  Senator  McCain  durch

Präsident Trump dieser förmlich Schaum vor dem Mund hatte, als er den neuen Präsidenten der Schändung

eines republikanischen Denkmals bezichtigte. Es sei doch Ronald Reagan gewesen, der von den USA als

„der glänzenden Stadt auf dem Hügel“ gesprochen habe. Recht hat er, der Senator. Das nennt man Hybris

und die  ganze Welt  wird darüber zur  Schlachtbank.  Um das darzustellen,  ist  auf  den Westdeutschen

Rundfunk  Verlass.  Das  gab  es  schon  einmal.  Nach  dem  völkerrechtswidrigen  Krieg  gegen  die

Bundesrepublik Jugoslawien war es ein mutiges Team vom WDR, das den Introitus zu „fake news“ seitens
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unserer Regierung und der NATO geschrieben hatte.  „Es begann mit einer Lüge“,  dieser Film zog den

scheinheiligen Kriegstreibern des Westens die Masken reihenweise vom Gesicht. Diese Woche langte der

WDR wieder zu, auch wenn die späte Aussendung zeitgleich zum Spiel Borussia Dortmund gegen Hertha

BSC  die  meisten  Zuschauer  Prioritäten  setzen  lies.  Was  der  WDR  sendet,  war  harter  Tobak.  „Die

amerikanischen Präsidenten und der Krieg“ beschäftigte sich mit dem Verhältnis der USA zu Krieg. Der

„ewige Jungbrunnen“ ist nichts dagegen. Die Auseinandersetzung um Präsident Trump lässt es nicht zu,

noch von einer transatlantischen „Wertegemeinschaft“ zu sprechen. Wer den WDR-Film über eineinhalb

Stunden gesehen hat, kommt ohnehin nicht auf diese Idee.

In München wird derzeit zwischen dem 17. und 19. Februar 2017 bei der jährlich stattfindenden Messe für

Kriege und Revolutionen der „rote Teppich“ auf Weisung der Bundesregierung für einen amerikanischen

Senator  ausgelegt:  Senator  John  McCain.  Das  alles  ist  nur  noch  ein  Thema  für  den  „Internationalen

Strafgerichtshof in Den Haag“, wenn es nicht bereits zu spät ist. Es gibt allerdings noch Fatima.

Danke an den Autor für das Recht zur Veröffentlichung des Artikels.

Fotohinweis: wikimedia.commons.org, Urheber: Casa Rosada, Lizenz CC BY-SA 2.0
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